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• Wasserversorgungskonzept 2018 – ff.

• Aktuelle Wasserversorgung

• Bedarfsentwicklung

• Grundwasserstand

• Beschaffenheit / Qualität des Trinkwassers 

AGENDA
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WASSERVERSORGUNGSKONZEPT 
• 2018

➢ Gliederung nach Vorgabe
➢ Textform .docx

• 1. Fortschreibung
➢ Gliederung nach Vorgabe
➢ Textform .docx
➢ Tabellen .xlsx
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• Die Wasserversorgung für Ostbevern erfolgt 
vollumfänglich aus dem Wasserwerk 
Ostbevern. 

• Über die Verbindungsleitung zwischen 
Ostbevern und Telgte kann eine 
Unterstützung der Netze stattfinden.
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BEDARFSENTWICKLUNG

Entwicklung Ostbevern
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Kennzeichnend für das Wasserwirtschaftsjahr 2025 ist die Beendigung der 
niederschlagsüberschüssigen Periode der Jahre 2023 und 2024, die in beiden Jahren sowohl im 
Winter- als auch im Sommerhalbjahr dokumentiert wurde. Eine vergleichbare Niederschlagshöhe 
wie in diesen beiden Jahren wurde zuletzt 2007 registriert. Auf das Wasserwirtschaftsjahr bezogen 
lag in 2025 mit -19,5 % erstmals wieder ein recht deutliches Niederschlagsdefizit vor. Der nach dem 
Dürrezeitraum der Jahre 2018-2022 zu beobachtende verstärkte klimatisch bedingte 
Grundwasserstandabfall wurde in den Jahren 2023 und 2024 gestoppt und führte bei vielen 
Messstellen dazu, dass die Jahrestiefstände im Kalenderjahr 2024 sehr viel höher lagen als in den 
Jahren zuvor.

GRUNDWASSERSTAND IM WASSERSCHUTZGEBIET 
OSTBEVERN
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GRUNDWASSERSTAND IM WASSERSCHUTZGEBIET 
OSTBEVERN
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GRUNDWASSERSTAND IM WASSERSCHUTZGEBIET 
OSTBEVERN
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• An allen Brunnen liegen, wie auch im Rohmischwasser festgestellt, hohe natürliche Gehalte an 
Eisen, Mangan und Ammonium vor, sodass die Grenzwerte gem. TrinkwV überschritten werden 
und das Rohwasser regulär aufbereitet wird. 

• In Hinblick auf die Nitratkonzentration ist – auch aufgrund der Arbeit der landwirtschaftlichen 
Kooperation – eine erfreuliche abnehmende Tendenz festzustellen, welche sich durch die 
Inbetriebnahme des Brunnens 7 im Jahr 2016 weiter fortsetzt (vgl. Abb. 2-15). So sind die Nitrat-
Konzentrationen im Rohwasser der Brunnen EB I, EB III und EB IV/IVa seit 2011 auf ein Niveau 
vergleichbar mit dem Brunnen EB II/IIa gesunken.

• Im Jahr 2025 Umsetzung der Risikobewertung für das Trinkwassereinzugsgebiet des 
Wasserwerkes Ostbevern.

BESCHAFFENHEIT / QUALITÄT DES TRINKWASSERS 
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FRAGEN
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